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Baugrund.

(Math. 7, 24.-27.)

Durch das neue Haus ging ein Riß von
unten bis oben. Dann fiel ein heftiger
Platzregen. Das Wasser drang in den Baugrund.
Es erweichte die Erde unter dem Fundament
und schwemmte sie weg. Da war das Unglück
da. Bald stürzte eine Seite des Hauses ein
und der Rest mußte abgetragen werden. Stolz
hatte der Bauherr gesagt: „Warum so tief
graben? Das geht zu lange und kostet viel
Geld. Es ist auch gar nicht nötig, das Haus
auf Felsen zu stellen. Wir machen ein starkes
Fundament; das wird schon halten. Lieber
wollen wir für das Geld das Haus innen und
außen recht schön machen." Jetzt stand er vor
der Ruine seines Hauses. Da war er nicht
mehr stolz.

Der Nachbar aber war mit seinem neuen
Hause noch lange nicht fertig. Eben wuchs es

erst aus der Erde heraus. Gar tief hatte er
graben müssen. Immer noch fand er keinen
Felsen. Da rammte er Hunderte von Pfählen
ein und schuf damit einen festen Baugrund.
Das kostete viel und dauerte lange. Dafür aber
wird das Haus fest stehen bei Platzregen und
Ueberschwemmung, bei Sturm und Ungewitter.

Vor langer Zeit mahnte einer, Jesus Christus:

„Tiefer graben! Suchet vor allem einen
festen Grund für euer Leben. Dieser feste
Baugrund heißt: ,Du sollst Gott, deinen Herrn

lieben von ganzem Herzen, von ganzer Seele,
von ganzem Gemüte, aus allen Kräften und
deinen Nächsten wie dich selbst'. Wer Gott liebt,
ihm vertraut und ihm dient, der baut aus
Felsen. Auf diesen Grund stellet euer Leben,
dann stehet ihr fest auch in Unglück, Not,
Krankheit, Tod. Nur auf diesem Boden kann
auch die Liebe zu den Mitmenschen wachsen
und gedeihen."

Jesus Christus wurde zum Dank fur seine
Mahnung gekreuzigt. Wie steht es heute? Man
baut prächtige Häuser und Paläste, man stattet

sie innen und außen herrlich aus, man läßt
Lust und Licht hinein durch große Fenster.
Aber stehen sie denn so fest? Man wirft sich

gegenseitig Steine in die Fenster. Man droht
den schönen Häusern mit Kanonen, mit Bomben

aus der Luft. Ja, alles ist heute so

unsicher und wankend. Fehlt es da nicht am
Baugrund? Haben wir nicht auf Sand gebaut?
Wir haben zu wenig tief gegraben. Wir waren
stolz und vertrauten zu sehr auf die eigene
Kraft. Wir vergaßen, daß Gott der wahre und
sichere Baugrund, ist für Leben und Sterben.
Müssen wir nicht umkehren? In einer Zeit,
wo alles wankt, müssen wir Gott, unsern
einzigen sichern Halt, wieder suchen. Zuerst jeder
für sich im stillen Kämmerlein!

Denn einen andern Grund kann
niemand legen außer dem, der ge-
legt ist, welcher ist Jesus Christus.
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